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Vertraute man bis vor einiger Zeit noch
den Anlageempfehlungen der Banken,
suchen heute viele Anleger eine un-
abhängige Meinung und Lösungsvor-
schläge.

Nach der Finanzkrise und den da-
mit verbundenen zum Teil sehr hohen
Verlusten, hat sich die Stimmung an
den Finanzmärkten wieder beruhigt.
Viele Anleger sitzen jedoch auf Ver-
lustpositionen, sind verunsichert und
haben Angst, sich neu zu engagieren.
Eine Neuausrichtung und Beurteilung
der bestehenden Wertschriftenanlagen
oder eine Standortbestimmung bei neu
zu tätigenden Investitionen machen
gerade in der jetzigen Zeit und Markt-
situation mehr denn je Sinn.

Oft gehen Anleger in Zeiten hoher
Börsenkurse zu hohe Risiken ein, in
Zeiten tieferer Kurse zu geringe. Auf
diese Weise verpassen sie Chancen auf
eine standesgemässe Rendite. Viele
Strategien sind zu wenig diversifiziert,
übergewichtet auf den schweizerischen
Markt oder zu einseitig auf einzelne
Branchen, Märkte oder Anlageklassen
ausgerichtet.

Mit einer unabhängigen De-
potanalyse ist es möglich, seine
Wertschriften auf Schwachstel-
len zu überprüfen und alternati-
ve, optimierte Lösungsvorschlä-
ge zu erhalten, welche mögliche
zukünftige Risiken reduzieren
und damit die Rendite optimie-
ren können.

Häufigste Schwachstellen
in Depots
Kostenstruktur: Die Kosten, die
für die Verwaltung resp. für die
Depotbank anfallen, beeinflus-
sen direkt die Performance. Es
lohnt sich also, diese genau zu
analysieren und zu prüfen sowie
nach Optimierungsmöglichkei-
ten zu suchen. Jedoch sollte eine
Lösung nicht nur günstig sein,

sondern auch ihre Leistung erbringen
und einen guten Service bieten.

Anlagestrategie: Eine individuelle
Anlagestrategie bringt den Erfolg den
sich der Anleger erhofft und erwartet.
Oft wird durch eine bankenunabhän-
gige Analyse jedoch klar, dass diese
nicht auf die Anlagedauer, die Risiko-
toleranz und Risikofähigkeit des Anle-
gers ausgelegt ist oder sich diese Be-
dürfnisse mit der Zeit verändert haben.
Überstürzte Käufe oder Verkäufe sind
immer wieder anzutreffen. Es fehlt an
einer klaren Strategie, die über den Er-
folg oder Misserfolg entscheidet.

Vor allem wenn verschiedene Insti-
tutionen mit der Verwaltung von Ver-
mögenswerten betraut sind, ist eine
konsolidierte, ganzheitliche Betrach-
tungsweise sämtlicher Vermögensbe-
standteile besonders wichtig, um eine
aussagekräftige Analyse und Gesamt-
übersicht zu erlangen.  

Diversifikation: Oft werden Depots
zu wenig diversifiziert oder schwer-
gewichtig mit bankeigenen Produkten
und Titeln versehen. Dadurch entste-
hen möglicherweise unnötige Klum-
penrisiken, die vermieden werden könn-
ten. Eine bankenunabhängige Analyse
schafft auch hier den Durchblick.

Individuelle Möglichkeiten
und Optimierungspotentiale
Die Erfahrung zeigt, dass die markt-
führenden Lösungen oftmals nicht
direkt von Banken mit deren standar-
disierten Dienstleistungen und Pro-
dukten angeboten werden, sondern von
spezialisierten, unabhängigen Vermö-
gensverwaltern mit individuellen Stra-
tegien.

In einem persönlichen und vertrau-
lichen Gespräch kann ein entsprechend
spezialisierter Ansprechpartner die
Vorteile einer bankenunabhängigen
Depotanalyse aufzeigen und die Anle-
ger über ihre individuellen Möglich-
keiten und Optimierungspotentiale in-
formieren.
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Wichtige Fragen bei einer Depotanalyse
. Was für Risiken (Klumpenrisiken) beinhaltet das Depot?. Ist das Depot optimal diversifiziert?. Wie steht es um die konsolidierte Vermögenssituation?. Ist die Anlagestrategie auf den Anlagehorizont, die Risikofähigkeit 

und die Risikotoleranz des Anlegers ausgelegt?. Wird das Depot bankenunabhängig oder mit vielen 
bankenabhängigen Titeln verwaltet?. Findet eine aktive Verwaltung der Anlagen, abgestützt auf die jeweilige 
Marktsituation statt?. Was für Gebühren fallen an für Verwaltung, Depotführung etc.?. Wie erfolgreich war die Wertentwicklung und gibt es für die Zukunft 
bessere Alternativen?. Wie wirkt sich die Inflation mittel- und langfristig auf die Rendite aus?. Ist die Depotstruktur und Titelauswahl auch aus steuerlichen 
Überlegungen optimal aufgebaut?
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